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Liebe Mitglieder

Nun ist es bereits rund ein halbes Jahr her seit ich die Füh-
rung unseres Tennisclubs übernommen habe. Der Vorstand 
hat sich zu drei langen Sitzungen getroffen und einige Pro-
jekte, die wir an der GV diskutiert haben, weiter entwickelt. 
Im Mittelpunkt stehen die Sanierungsarbeiten, die uns in den 
nächsten Jahren beschäftigen werden. Die wichtigsten Pro-
jekte sind nach wie vor neue Plätze, die Erneuerung der Ten-
niswand und die Heizung. Wir haben die Absicht Euch an der 
nächsten GV einen Finanzplan für die nächsten Jahre vorzu-
stellen. Geplant ist, dass wir dieses Jahr noch das Gespräch 
mit der Gemeinde und den Banken suchen. 
Den überraschenden Rücktritt von Uwe haben wir zum An-
lass genommen, die Aufgaben des Ressorts Aktuar und Hal-
lentennis neu zu verteilen. Die Verantwortung für das Hal-
lentennis liegt nun bei den Ressorts Anlagen (Auf-und Abbau 
der Halle), Spielbetrieb und Finanzen. Neuer Vizepräsident 
ist Christoph Kellenberger. Neu wird es ab nächster Saison 
ein Ressort Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit geben, 
deren Inhaber vertritt den Club nach Aussen und ist verant-
wortlich für den Informationsfluss inner- und ausserhalb des 
Vereins. Dazu gehört auch die Gestaltung des Club-Heftes 
„Looren-Info“.

Der Vorstand arbeitet sehr gut zusammen, die Stimmung 
ist ausgezeichnet. Die Interclub-Saison ging trotz teilweise 
schlechtem Wetter reibungslos über die Bühne, das Schnup-
pertraining war gut besucht und die Grillabende könnten 
noch mehr Teilnehmer vertragen. Ein Höhepunkt dieser Sai-
son war das Sommernachtsfest in Form eines richtigen Ok-
toberfestes. Ich danke den Organisatoren nochmals herzlich 
für diesen gelungenen Anlass.

Nach dem die Clubmeisterschaften fast fertig gespielt wer-
den konnten, spüren wir langsam wieder den Herbst und das 
Ende der Sommersaison. Ich weise nochmals darauf hin, dass 
ich das Präsidium nur für ein Jahr übernommen habe und bit-
te Euch nochmals sich zu melden, wenn Ihr selbst Präsident 
werden wollt oder einen idealen Kandidaten kennt.
Ich danke Euch für das Vertrauen und wünsche Euch einen 
guten Abschluss der Sommersaison 2013.

Thomas Link
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Vorwort des Präsidenten
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Eure Bilder und Beiträge sind 
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Interview mit...

			 
Man sieht dich im Sommer ja viel auf dem Tennisplatz. Stellst du dich auch für neue Mitglieder als 
Sparringpartnerin zur Verfügung?

Ja, würde ich machen. 

Hast du noch andere Hobbies oder Verpflichtungen?

Mein Hund Sirco ist Verpflichtung und Hobby zugleich.

Du bist heuer auch für die Verpflegung beim Hallenaufbau eingesprungen, lief alles glatt mit dem 
Aufbau?

Was ich so mitbekommen habe ist es gut gelaufen, ja.  Mit der Verpflegung ging auch alles gut, hat 
Irene doch alles optimal organisiert.

Schön, dass man immer auf deine Hilfe zählen kann. Ich wünsche dir weiterhin viel Erfolg bei deiner 
Tenniskarriere und alles Gute für deine Gesundheit.
Herzlichen Dank für das Gespräch.

Interview: Doris Züger

... Margot Curiger

Hallo Margot, Du bist ja schon lange Mitglied im TC Maur, seit wann 
genau?

Seit 1993 bin ich im TCM.

Ich darf dir ja wieder zum Sieg bei den Clubmeisterschaften gratulieren. 
Es war aber nicht das erste erfolgreiche Jahr für dich?

Danke. Nein, ich habe die CM schon einige Male gewonnen. 

Und auch im Interclub warst du mit deiner Mannschaft erfolgreich?

Bei den Gruppenspielen sind wir Erste geworden, doch das Aufstiegsspiel 
war eine Nummer zu gross! Nächste Saison gibt es ja wieder eine Chan-
ce;-)

6



7

Spielbetrieb Sommer 2013

Der Spielbetrieb ging auch dieses Jahr wieder erfolgreich über die Bühne. Den einzigen Wehrmut-
stropfen stellte lediglich das Wetter dar, das uns dieses Jahr am Gongturnier und am Finalwochenen-
de einen Strich durch die Rechnung machte. 

Interclub und Schnuppertraining

Ich bedanke mich an dieser Stelle herzlichst bei Klaus Schulz für die professionelle Durchführung des 
Interclubs. Dieses Jahr konnten wir neun Mannschaften anmelden. Die Herren 2. Liga um Claudio 
Haas hat dieses Jahr den Aufstieg in die erste Liga mit einem 6:3 Sieg über Geroldswil erreicht. Ab-
gestiegen sind die Damen Nati C und die Damen Seniorinnen der 2. Liga.
Auch dieses Jahr war das von Philipp geleitete Schnuppertraining wieder gut besucht. Insgesamt nah-
men 12 Neu- und Wiedereinsteiger am Kurs teil. Einige davon haben sich vom Tennisfieber anstecken 
lassen und sind nun als Schnuppermitglieder zu unserem Club gestossen. 

Der diesjährige Sommer hat solange auf sich 
warten lassen, dass er sogar unser alljährli-
ches Gongturnier vergessen hat. So wäre das 
Freundschaftsturnier mit dem TC Egg das ers-
te Plauschturnier der Saison geworden. Leider 
haben sich aber dieses Jahr so wenige vom 
TC Egg angemeldet, dass wir uns gezwungen 
sahen, das Turnier abzusagen. Das Freund-
schaftsturnier schien in den letzten Jahren nicht 
unter einem günstigen Stern zu stehen. Mög-
licherweise nehmen wir aber im kommenden
Jahr nochmal einen Anlauf. Vielleicht haben wir dann mit den Teilnehmerzahlen mehr Glück. Weitaus 
erfreulicher verlief das Sommernachtsturnier. Unter dem Motto Oktoberfest genossen die Teilnehmer 
Köstlichkeiten aus Bayern und es gab Bier in grossen Krügen. Irene Kalt und Doris Züger legten sich 
leidenschaftlich ins Zeug und machten den Abend zu einem echten Highlight. Danken möchte ich an 
dieser Stelle auch wieder Maria Meier und Elisabeth Heiz für den unermüdlichen Einsatz an unseren 
Plauschturnieren.

20. April 2013, der Morgen des
Eröffnungsturniers...

Plauschturniere

Spielbetrieb Sommer 
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Clubmeisterschaft

Den sportlichen Höhepunkt erlebte unser Club einmal mehr 
am Finalwochenende der Clubmeisterschaften. Der Modus 
des Turniers war auch in diesem Jahr wieder der gleiche 
wie in den Jahren zuvor. In einer Anfang Jahr gestarteten 
Umfrage hatte sich eine klare Mehrheit der Mitglieder für 
diese Variante ausgesprochen. Neu war dieses Jahr aber die 
zweitägige Bewirtung. Wer Lust auf eine Kleinigkeit zu Essen 
verspürte, konnte sich mit Suppen, Sandwiches und Würs-
ten vom Grill hervorragend verköstigen. Besonders schön 
war der Apéro, der der Preisverleihung den angemessenen 
Rahmen bot. Leider verweigerte uns Petrus  auch bei diesem 
Turnier seine guten Dienste. Wegen des schlechten Wetters 
mussten die Finals an zwei Wochenenden ausgetragen wer-
den.  

8
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Spielbetrieb

Clubmeister

Meine Gratulation geht an folgende Clubmeister:

				    1. Platz				    2. Platz

Herren Open		  David Wirth	 			   Claudio Haas

Herren Jungsenioren	 Thomas Nabholz			   Laurent Audergon

Damen Open	   	 Albane Audergon			   Alexandra Asfour-Haller

Herren Doppel		  René Haas &			   Arturo &  
				    Walter Wirth				   Pablo Esquinza

Damen Seniorinnen	 Margot Curiger			   Dina Bachmann

Junioren			   Yannick Schacke			   Serafin Maurer

Herren Senioren		  René Köchli				   Urs Tobler

Juniorinnen			   Lea Gietz 				    Olivia Rohner

Kids Haupttableau		 Ryan Honegger			   Lukas Bischofberger

Kids Trosttableau		  Dominik Kalt			   Alexander Seupke

Damen Doppel		  Albane Audergon &		  Margot Curiger & 
				    Alexandra Asfour-Haller	 	 Brigitta Haas

Mixed Doppel		  Manuela Gori Maurer & 	 	 Nadja & 					   
				    Serafin Maurer			   Patrick Gietz

Family Fun			   Familie Audergon	 		  Familie Bachofen

Christoph Kellenberger
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Senioren 1. Liga (1)

Die Saison starteten wir mit folgender Besetzung: Klaus Schulz (C) , René Köchli, Olof Henricsson, Beat 
Germann. Als Auswechselspieler agierten Stephan Herrmann, Arturo Esquinca, Bruno Bollier und Beat 
Hinder. 
Der Start in die Saison gelang uns optimal mit einem 6:1 zu Hause gegen Bührle. Danach wurde es 
deutlich schwieriger. Gegen Klosters und Tennis Arena gelang uns gerade noch ein Sieg in beiden 
Spielen zusammen. Beide Partien wurden aufgrund schlechten Wetters in 
der Halle ausgetragen und beide Mannschaften hatten Tennislehrer in ihren Reihen. Es zeigte sich 
auch, dass der schnelle Hallenboden nicht unser bevorzugtes Terrain ist.
Damit war klar, wir spielen gegen den Abstieg in die 2. Liga. 
Die Reise führte uns ins Rheintal nach Rüthi. Diese Mannschaft hatte vorne 3 sehr starke Spieler drin, 

Spielbetrieb

Interclub

Senioren 1. Liga (2)

Wir wussten schon zu Saisonbeginn, dass unser 2. Jahr in der 1. Liga eine besondere Herausforderung 
darstellen wird. Personell waren wir eher knapp besetzt. Trotzdem waren wir hoch motiviert das Ziel 
„Klassenerhalt“ mit aller Kraft zu erreichen.
Die Gruppenphase war dann allerdings geprägt von langen Reisen (Au/SG und Danis Tavanasa). 
Sportlich standen wir, nach der Gruppenphase mit  3 Niederlagen, auf dem 4. Tabellenplatz.
In einem überaus spannenden Abstiegspiel lagen wir nach den Einzeln 2:3 zurück. Wir konnten den 
Rückstand dann aber durch unsere herausragende Doppelstärke noch aufholen. Mit 4:3 gewannen wir 
dieses Spiel. Klassenerhalt. Saisonziel erreicht. Nie mehr 2. Liga.
Für diese Mannschaft haben gekämpft: Gerhard Neuweiler, Christoph Lieber, Arturo Esquinca, Urs 
Tobler, Thomas Schaad, Bruno Bollier, Peter Moldenhauer 

Peter Moldenhauer

mit denen Rüthi die Partie 
schliesslich mit 4:3 gewann. 
Wir wurden im Rheintal sehr 
gut bewirtet und alles passte, 
ausser das wir 2014 in der 2. 
Liga spielen werden.

Trotzdem schauen wir zuver-
sichtlich in die neue Saison 
und freuen uns auf interessante 
IC-Partien in der 2. Liga.

Beat Hinder
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Spielbetrieb

Interclub

Seniorinnen 2, 3. Liga

Wir haben mal mit mehr, mal mit weniger Erfolg, mal frierend, mal schwitzend, mal indoor, mal out-
door gespielt. Der Ligaerhalt ist auf jeden Fall geschafft! 
Astrid, Carmen, Evelyn, Isabella, Marianne, Marion, Simone, Silvia
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Spielbetrieb

Interclub

OLDIES 1.Liga

Mit gleicher Punktzahl jedoch dank eines Satzes mehr als unsere unmittelbaren Verfolger 
Wetzikon trat das Oldies-Team mit Walter Schweri, Erwin Pinsker, Peter Strub, Jochen Becker, 
Heinz Meier und  Walter Wirth (Reihenfolge nach Alter, nicht nach Ranking) in einer Heimbe-
gegnung das erste Aufstiegsspiel in die Nat.C gegen den TC Rapperswil an. Wissend, dass wir 
mit einem Sieg höchst wahrscheinlich in die Suisse Romande reisen müssen und unsere Mann-
schaft ohnehin viel lieber kulinarisch als wett-
kampfmässig einer oberen Liga angehören möch-
te, kamen in dieser Runde alle Spieler unter dem 
Motto „JEKAMI“ zum Einsatz.  Die Quittung war 
denn auch mit einem 5:1 überdeutlich. 
Somit blieben uns eine weitere Blamage wie auch 
mögliche lange Reisewege erspart und die Devise 
aus dieser Maxime heisst für das nächste Jahr ein-
hellig: Wir wollen wieder Gruppen-Erste werden, 
nicht mehr und nicht weniger!

Es war bestimmt eine Interclubsaison voller Spass, 
Spannung und Humor.
Peter
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Spielbetrieb

Interclub

40+ 3L Damen 1

Super Training im PEP bei guter Stimmung und idealen 
Verhältnissen. Mit der bisherigen Teamzusammenstel-
lung und den neuen Teammitgliedern Denise und Rita 
haben wir sämtliche Begegnungen gewonnen und wur-
den Gruppenerste. Die Gegnerinnen unseres Aufstiegs-
spiels waren zu stark. Wir trainieren weiter .....

Margot, Elvira, Dina, Maria, Denise, Rita und Elisabeth
(Denise und Rita fehlen auf dem Foto)

Jungseniorinnen 2. Liga

Bei kühlem, windigem Wetter traten wir unser erstes Auswärtsspiel in Kloten an. Mit einem 
1:6 Resultat mussten wir uns leider vom stärkeren Gegnern geschlagen geben. Voller Ta-
tendrang starteten wir in die 2. Runde, ein Heimspiel. Bereits nach dem Einspielen mussten
wir infolge schlechtem Wetters die Begegnung abbrechen 
und verschieben. Beim zweiten Versuch spielten wir die 
Begegnung bei Sonnenschein und gewannen mit 7:0! Die 
3. Runde, wiederum ein Heimspiel, wurde in der Halle in 
Dübendorf ausgetragen. Mit Valsana hatten wir einen der 
stärksten Gegnern und holten dennoch zwei Punkte, wor-
über wir uns riesig freuten. 
Obwohl wir insgesamt zehn Punkte erspielt hatten, blieb 
uns die Abstiegsrunde nicht erspart. Die Begegnung gegen 
den TC Diessenhofen fand in Wetzikon in der Halle statt. 
Nach einem 2:3 Rückstand in den Einzeln, mussten wir bei-
de Doppel gewinnen, was uns leider nicht gelungen ist und 
den Abstieg in die 3. Liga bedeutete.

Brigitta, Carole, Doris, Irene, Michèle, Nadia, Renata
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Jungseniorinnen NLC
Haarscharf schafften wir letztes Jahr den Aufstieg in die Nationalliga C und freuten uns die Wintersai-
son über auf neue Herausforderungen und spannende Spiele. Zur Vorbereitung trainierten wir sogar 
ein paar Tage auf Mallorca. Leider war unser Team schon beim Start doppelt geschwächt. So legte 
Karin eine Schwangerschaftspause ein und Albane brach sich den Knöchel beim Unihockey - bei dem 
sie eigentlich ihre Kondition für die bevorstehenden Tennis-Matches verbessern wollte. 

So gehandicapt mussten wir uns gleich bei der ersten Begegnung gegen die Damen des Tennisclub 
Falkensteig nahe St. Gallen mit 2:5 geschlagen geben. Die dortigen Damen empfingen uns morgens 
zwar äusserst herzlich und servierten zudem einen kleinen „Hugo“. Aber der Alkohol verhalf anschei-
nend nur Nadine zum Sieg und das gleich zweimal. Sie gewann sowohl ihr Einzel, als auch das Doppel 
mit Alexandra.  

Die diesjährige Saison stand auch weiterhin unter keinem guten Stern. In der zweiten Runde gegen 
die Frohberger Damen aus Stäfa verletzte sich Petra so, dass sie für die kommenden Interclubspiele 
ausfiel. Im ersten Augenblick dachten wir noch, eine Seite ihres Rackets sei gerissen, doch zu unserem 
grossen Bedauern war es ein langwieriger Bänderriss. Ohne ein gewonnenes Spiel fuhren wir nach 
Hause und das, obwohl wir gegen Frohberg letztes Jahr in der Aufstiegsrunde knapp gewonnen hatten.

In der dritten Runde gegen den Tennisclub Egnach spürten wir das lang ersehnte Erfolgserlebnis dann 
doch noch: wir gewannen 5:2. Kirsten, Manuela, Alexandra und Nadine gewannen ihre Einzeln und 
Nadine und Kirsten noch ihr Doppel. 

Dieser einzelne Sieg half nichts und wir standen in der Abstiegsrunde und trafen dort auf Biersfelden. 
Nach dem einzigen w:o-Sieg von Alexandra stand es 1:4 für die Gegner. Wir verzichteten auf die Dop-
pelspiele und besiegelten damit den Abstieg. 

Nun freuen wir uns auf die nächste Saison in der 1. Liga! Wer weiss – vielleicht schaffen wir den Auf-
stieg erneut! (Wenn man nach dem Teamzusammenhalt und der Stimmung untereinander geht, liegt es 
in jedem Fall drin.)

Für das Team
Alexandra Asfour

Bild:
„Trainingslager 2013 in Mallorca mit halben Nati C Team 
(T) und weiteren Tennis-Profis, von links nach rechts Rena-
ta Kratzer, Manuela Maurer Gori (T), Petra Nikisch (T), Kirs-
ten Stuhrmann (T), Michèle Wehrli und Nadin Wehrli (T). 
(Vom Nati C Team fehlen im Photo: Albane Audergon, Ka-
rin Zumbühl, Conny Kletschke und Alexandra Asfour).“
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Spielbetrieb

Interclub

Jungsenioren 3. Liga - Die Highlights

Liebe Tennisfreunde,
Schon ist es wieder Herbst und die IC Saison 2013 scheint mir bereits in weite Ferne gerückt. Gewiss 
ein guter Moment, um die vergangene Saison nochmals kurz Revue passieren zu lassen.

Aufschlag: 
Dies ist meine 1. Saison als Captain der Jungsenioren Mannschaft bzw. meine 3. Saison in diesem 
Team überhaupt. Ich durfte das Amt von meinem Vorgänger, Peter Rohner, übernehmen, der die Mann-
schaft mehrere Jahre mit viel Leidenschaft und vollem Einsatz geführt hatte.

Matchball:
Nach der knappen 4:5 Heimniederlage im 1. Spiel gegen Ossingen konnten wir das 2. Spiel gegen 
Grafstal klar mit 3:6 für uns entscheiden. Im 3. Spiel gegen Fällanden hatten wir dann leider keine 
Chance, da der Gegner einfach zu stark war und sogar mit einem R3 Spieler auftrumpfte. Die 4. Be-
gegnung zu Hause gegen TIBE gewannen wir dann klar und deutlich mit 8:1. Bei diesem letzten Auf-
einandertreffen hat sich übrigens eine lustige Szene abgespielt, die ich kurz zu schildern versuche. Es 
ist im Einzel auf Platz 3 und es steht 5:4 bzw. 40:15 im 2. Satz. Matchball Maur. Kurzer Ballwechsel, 
Maur greift am Netz an. TIBE versucht einen Loop zu spielen, der jedoch missglückt. Der scharfe Smash 
landet korrekt im Feld und springt bis an’s hintere Gitter. TIBE kämpft und gibt nicht auf! Springt dem 
Ball hinterher, juckt an’s Gitter, hält sich kurz daran fest. Lässt wieder los und erwischt den Ball gerade 
noch rechtzeitig, bevor dieser wieder auf dem Boden aufkommt. Man glaube es kaum, aber der Ball 
schafft es so doch noch irgendwie wieder zurück über’s Netz auf die andere Seite. Maur ist sich jedoch 
siegesgewiss (steht ja schon am Netz) und hat das Spiel bereits abgebrochen. Zu Recht…? So oder so; 
es hat auf jeden Fall Spass gemacht und nebst den spannenden Begegnungen bleiben mir bestimmt 
auch die anschliessenden witzigen und unterhaltsamen Mittagessen in sehr guter Erinnerung. 

Siegerehrung: 
Für das oberste Treppchen hat es dieses Jahr zwar nicht gereicht, dennoch schliessen wir die Saison 
mit 18 Punkten auf dem guten 2. Rang ab und blicken mit viel Zuversicht auf die nächste Saison. Viel-
leicht reicht es ja nächstes Jahr für den Aufstieg in den Tennisolymp oder sagen wir einfach 2. Liga.
Abschliessen möchte ich diesen kurzen Rückblick mit einem herzlichen Dankeschön an die Mannschaft, 
die wieder einmal toll gekämpft hat, dem TC Maur OK, welches einen reibungslosen Ablauf der 
Heimspiele ermöglichte und selbstverständlich dem Platzwart, der einmal mehr über die ganze Saison 
hinweg für top Plätze sorgte.  

Sportliche Grüsse,
Daniel Neuweiler
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Gesellschaftliches

Ein Sommer auf der Looren 
Mit dem traditionellen Gong-Turnier sollte der Start in die 
Sommersaison gefeiert werden. Der Winter hielt sich jedoch 
hartnäckig und so konnten leider keine Spiele ausgetragen 
werden. Beim abendlichen Spaghetti-Plausch wurde trotz-
dem gefeiert  und die „Gong-Turnierler“ liessen sich die gute 
Laune nicht verderben! Schön, dass wir an diesem Abend 
einige unserer neuen Mitglieder begrüssen durften!

An den dienstäglichen Grillabenden beglückten uns die 
IC-Mannschaften mit ihrer Gastfreundschaft, ihren krea-
tiven Ideen und den verschiedensten Köstlichkeiten! Ein 
herzliches Dankeschön, an die Organisatoren! Auch an 
den Grillabenden sorgte Petrus für einige Überraschun-
gen. Mitte Juli verwandelte der Hagel unsere Anlage kur-
zerhand in eine Winterlandschaft.

Das Freundschaftsturnier gegen den TC Egg musste 
leider wegen zu geringer Beteiligung aus Egg abgesagt 
werden. Tja – auch das kann vorkommen…



17

Gesellschaftliches

Sandwiches und Suppen rundeten das Angebot ab, sodass für jeden 
etwas dabei war. 

Nach der Rangverkündigung und Preisverteilung wurde bei einem 
ausgedehnten Apéro gefeiert, angeregt diskutiert und gelacht. Schön, 
dass Ihr so zahlreich erschienen seid!

Einer der Sommerhöhepunkte war der Sommernachtscup mit anschliessendem Oktoberfest! Bei 
idealem Tenniswetter kämpften die Teams um jeden Ball. Die Alterspanne zwischen den jüngs-
ten und den ältesten Teilnehmern betrug dabei über 70 Jahre. Jung und Alt zusammen auf dem 
Tennisplatz – auch dies eine grosse Bereicherung für unser Clubleben! Neben dem Tennisplatz 
wurde beim Bierkrugstemmen und beim Nageln um Ruhm und Ehre gekämpft. Männer jeden 
Alters beeindruckten die Damenwelt mit ihren Muskeln, ihrem Ehrgeiz und Durchhaltewillen! 
Der allgemeine Durst nach Bier war gross, das angezapfte Fass schnell geleert. Brezn, Weiss

würste, Hendl und Schweinebraten waren nur eini-
ge  der  bayrischen Leckereien. Der kulinarische 
Abschluss machte das grossartige Dessertbuffet! 
Herzlichen Dank allen, die uns mit ihren süssen 
Köstlichkeiten verwöhnt haben. 
Ein rundum gelungener Tennis-Sommerabend!

Das Finalwochenende der Clubmeisterschaften bildete den krönen-
den Abschluss der Sommersaison. Nebst den Spielern der Finalpar-
tien durften wir auch viele Zuschauer auf der Anlage begrüssen. Das 
von den Mitgliedern gespendete Kuchenbuffet fand grossen Anklang!

Bei dieser Gelegenheit möchte ich Euch alle dazu er-
muntern, am einen oder anderen gesellschaftlichen 
Anlass teilzunehmen. Nutzt die Gelegenheit zum 
Austausch unter den Mitgliedern, aber auch mit dem 
Vorstand. Nur so kann der Vorstand die Bedürfnisse 
der Mitglieder aufnehmen und entsprechend han-
deln. Jeder von uns hat die Möglichkeit, das Cluble-
ben aktiv mitzugestalten! Ich freue mich auf die vie-
len regelmässigen, aber auch auf neue Gesichter.
 
Meine erste Sommersaison als „Gastgeberin auf der 
Looren“ war eine Herausforderung, geprägt von 
vielen tollen Begegnungen und der Lust an kulinari-
schen Experimenten, Ihr wart grossartige „Versuchs-
kaninchen“. Glücklicherweise durfte ich bei allen 
Anlässen auf die Erfahrung, die Ideen und die wert-
volle Hilfe von Doris Züger zählen. Dickes Bussi für 
Dich Doris! 

Allen Mitgliedern danke ich herzlich für Euer Ver-
trauen, Eure Unterstützung und Euer Wohlwollen! 

Irene Kalt
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Bei strahlend schönem und warmem Wetter 
durften wir dieses Jahr feiern! Das Plausch Tur-
nier, organisiert von Maria Meier und Elisabeth 
Heiz war lustig und abwechslungsreich – der 
Apéro fand „zwischendurch“ statt.  Das Bierfass 
wurde angestochen und für die Nicht-Biertrin-
ker gab’s herrlichen Kir Royal, welcher von den 
2 Geburtstagskindern – Bertina Goldsmith und 
Yvonne Stucki gesponsert war. Zu Essen gab es 
in Hülle und Fülle: Weiss Würstel, Backhendl, 
Knödel, Salate und viiiiiiel Dessert. Herrlicher 
Rot- und Weisswein rundeten das Ganze ideal 
ab.

Gewonnen haben das Final Margot und 
Jochen (kein Wunder – diese Kanonen!!); 
das Verlusttableau gewannen Hansjörg 
und Sophie.
Spät nachts gingen dann auch die Letzten 
nach Hause – ein wirklich toller Abend! 
Herzlichen Dank für diesen unvergessli-
chen Tag.

Yvonne Stucki   
September 2013  

Unsere „Crew“ Irene Kalt und Doris Zü-
ger organisierten alles perfekt für’s leib-
liche Wohl (im Dirndl!) und mit wunder-
schöner Dekoration – wir fühlten uns wie 
in München am Oktoberfest.  Es wur-
de zu später Stunde sogar noch getanzt. 

18
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Interclub Meisterschaften 2014

Die Interclubsaison 2013 haben wir alle erfolgreich beendet. Der Tennisclub Maur nahm wieder mit 
fast 70 Spielerinnen und Spielern in 9 Mannschaften am Interclub teil. Durch einen 6:3 Sieg gegen den 
TC Geroldswil sind die Herren (Claudio Haas, David Wirth, Yannick Schacke, Serafin Maurer, Patrick 
Gietz, Claude Gietz, Samuel Spühler, Dominik Spühler und Christoph Kellenberger) von der 2.Liga in 
die 1. Liga aufgestiegen. Herzliche Gratulation! 
Die meisten Mannschaften konnten sich jeweils in ihrer Liga behaupten und werden nächstes Jahr auf 
dem gleichen Niveau weiterspielen. 
Wir wünschen euch allen viel Spass und Erfolg bei den Interclub-Begegnungen im nächsten Jahr. Allen 
Beteiligten, speziell den Captains, herzlichen Dank für den grossen Einsatz. 
Für die Saison 2014 müssen wir jetzt mit den Vorbereitungen beginnen. Wer wieder oder auch neu am 
Interclub teilnehmen will, sendet den Anmeldetalon bis spätestens 

Samstag, 30. November 2013 

zurück. Für alle IC-SpielerInnen ist es Ehrensache auch an den Clubmeisterschaften und an der Früh-
lingsputzete 2014 teilzunehmen. 

Für 2014 sind folgende Mannschaften spielberechtigt: 

Herren: 						      Damen: 
- 1. Liga 						      - Jung-Senioren 1. Liga (Jg. 1984 + älter) 
- Jung-Senioren 3. Liga (Jg. 1979 + älter) 		 - Jung-Senioren 3. Liga (Jg. 1984 + älter) 
- Senioren 1. Liga (Jg. 1969 + älter) 		  - Senioren 3. Liga (1) (Jg. 1974 + älter) 
- Senioren 2. Liga (Jg. 1969 + älter) 		  - Senioren 3. Liga (2) (Jg. 1974 + älter) 
- Oldies 1. Liga (Jg. 1949 + älter) 

Damit bei den Mannschaftsaufstellungen keine Probleme auftreten, werden SpielerInnen berücksich-
tigt, die sich für mindestens 4 Einsätze verpflichten. Wer sich für weniger Einsätze anmeldet, wird als 
Ersatz eingeteilt. Für jede Mannschaft sollten mindestens 2 ErsatzspielerInnen angemeldet sein!!! 

Die Spiko hofft auf eine zahlreiche Beteiligung! 

19
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Junioren

Liebe Tennisfreunde, liebe Junioren
Schon wieder ist es Zeit für den Rück- und Ausblick 2013 und 2014.

Dieses Jahr trainierten im Junioren-Sommertraining von April bis Oktober 79 Junioren auf unserer An-
lage. Davon rund 20 Junioren die zweimal trainieren womit wir 99 Trainingsplätze füllen konnten. Die 
Nachfrage bleibt konstant und bereits haben sich 55 Junioren fürs Wintertraining angemeldet. Davon 
möchten 10 zweimal trainieren, womit schon Ende August 80% der Plätze ausgelastet sind. Wir sind 
froh, dass wir mit Philipp Dvorak und seiner Crew auf ein professionelles Team für Training und Tennis 
Camp zurückgreifen können. Das Tennis-Camp war auch dieses Jahr ein voller Erfolg. Der Aufwand 
lohnt sich – auch Eltern treten dadurch oft unserem Club bei.

Für den Junioren-Interclub meldeten wir dieses Jahr vier Knaben und vier Mädchen Teams an. Davon 
gewannen 4 Teams (50%) die Gruppenspiele und spielten im Finaltableau weiter. – Herzliche Gratula-
tion!!! Gegenüber 2012 mit 1 Mannschaft eine tolle Steigerung.

Die Ränge aller Junioren IC-Teams:
Mädchen bis 18, Maur 1	 Gruppensieger, Finalrundenteilnahme
Mädchen bis 18, Maur 2	 Gruppensieger, Finalrundenteilnahme
Mädchen bis 15		  2. Platz
Knaben bis 15, Maur 1	 Gruppensieger, Finalrundenteilnahme 
Knaben bis 15, Maur 2	 Gruppensieger, Finalrundenteilnahme
Knaben bis 15, Maur 3	 4. Platz, Gratulation zu den tollen Spielen und der erstmaligen Teilnahme
Mädchen bis 12,		  2. Platz
Knaben bis 12		  4. Platz
Kids bis 10			   3. Platz, Gratulation zu den tollen Spielen und der erstmaligen Teilnahme

Allen Anderen besten Dank für den sportlichen Einsatz und die guten Leistungen! Leider kommt bei den 
Junioren nur der Erstplazierte weiter. Vielleicht klappt es nächstes Jahr für noch mehr Mannschaften!

Um die Junioren im Turnierwettkampf im Winter und Sommer zu fördern, besteht folgendes Angebot:
•	 Für Junioren die bei uns trainieren und Interclub spielen, übernimmt der Club Turnierkosten 
(Nenngeld) bis zu einem Betrag von 200 Franken pro Jahr.
•	 Für Junioren die bei uns trainieren und kein Interclub spielen, übernimmt der Club Turnierkosten 
(Nenngeld) für fünf Turniere pro Jahr jedoch maximal 150.-.
•	 Für Junioren die bei uns Interclub spielen, übernimmt der Club Turnierkosten für 2 Turniere je-
doch maximal 100.-/Jahr.

Die Rückvergütung erfolgt durch die Zusendung des Zahlungsbelegs an mich und wird mit der kom-
menden Rechnung verrechnet.

Wir hoffen, die Junioren so zu motivieren, vermehrt an Turnieren teilzunehmen. Einige Turnierveranstal-
ter bieten Gruppenspiele oder Verlierer-Tableaux an und ermöglichen so 3 oder sogar 4 Spiele. Mel-
det euch doch mit Trainingskollegen an, dies macht doppelt Spass und ihr motiviert euch gegenseitig! 

Bei den Junioren Clubmeisterschaften lieferten sich 10 Junioren R4/R9, 4 Juniorinnen R3/R9  und 8 Kids 
R8/R9  spannende und hochstehende Matches. Herzliche Gratulation an die Juniorenclubmeister!

Sportliche Grüsse und eine erfolgreiche Hallensaison			   Michèle Wehrli, Juniorenobfrau

  Ihr Druck- und Tennispartner
					   
 
 Tel. 044 387 70 50  www.print-solutions.ch  rene.haas@print-solutions.ch

René Haas
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Impressionen

Juniorencamp August 2013

Spaghettiplausch Saisoneröffnung 2013

Sommernachtsturnier 2013
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Junioren Interclub

Kids U10

Knaben U15 (3)
In der ersten Begegnung trafen wir auf Buchs-Dällikon. Sie waren uns klar überlegen. Die Aus-
losung traf uns für die 1. Begegnung besonders hart, denn unsere Gegner haben die IC Meis-
terschaft souverän begonnen und auch abgeschlossen. Für die meisten unserer Mannschaft 
war es die erste IC Begegnung überhaupt. Die zweite Runde war ein Heimspiel gegen den TC 
Dürnten. Leider verloren wir auch diese Begegnung. Die Gegner waren älter und hatten daher 
auch mehr Spielerfahrung. Die dritte Begegnung gegen den TC Neftenbach fand auch im TC 
Maur statt. Obwohl zwei Einzel hart auf hart in den dritten Satz gingen, konnten die Gegner 
mit etwas mehr Erfahrung und Glück die Partien letztendlich für sich entscheiden.  Trotz der 
Niederlagen hatten wir während der Interclub Saison 2013 viel Spaß und sind hoch motiviert, 
mit vollem Einsatz das nächste Jahr wieder dabei zu sein. 

Unsere Mannschaft: 
Robin Honegger (Captain/Editor), 
Ryan Honegger, Sandro Klausner, 
Timo Klausner, Pascal Keller, 
Lukas Bischofberger, Philippe Holstein, 
Thierry Leutwiler
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Mädchen U18 (1)
Beim ersten Interclub-Match gegen Wiesendangen sahen Anja und ich uns zwar zum ersten 
Mal, doch trotzdem gewannen wir die Partie 2:1 (Doppel und den Match von Anja). Ich war 
überrascht, dass wir beide so gute Doppelpartner waren, obwohl wir uns doch noch gar nicht 
kannten. Bei dieser Gelegenheit feuerten wir uns gegenseitig mit dem Wort „Gingerpower“ 
an (weil wir beide rothaarig sind). Dies wurde ab sofort zu unserem neuen Standardwort in 
jedem Match.
Mit Opfikon als Gegner gewannen wir das 2. Spiel dann bei brütender Hitze 3:0 in Maur. Wir 
hatten grosse Freude daran, einen kompletten Sieg errungen zu haben, besonders da mein 
Match gegen Ivana Vidovic mehr als 3 Stunden gedauert hatte. Dementsprechend war ich da-
nach total erschöpft.
Auch das 3. Match war ein Heimspiel, welches wir erneut 3:0 gewannen und zwar gegen die 
Mannschaft von Bührle. Diese Begegnung machte am meisten Spass, da diese Mädchen echt 
nett und lustig waren. Somit wurden wir Gruppensieger und spielten Ende August unser erstes 
Spiel im Tableau-Modus.

Myriam Schaad

Knaben U15 (2)
In der ersten Runde trafen wir auswärts auf das Team vom TC Stork. Wir erwarteten einen 
starken Gegner. Nach den Einzeln stand es 3:1 für uns; im Doppel kämpften sich Pablo und 
Dominic nach einem 1:4 Rückstand zurück und gewannen ein spannendes Match; nachher 
siegten auch Timm und Adrian und wir konnten nach 5:1 Sieg gegen den Favoriten nach 
Hause gehen.
In der zweiten Runde spielten wir gegen Rickenbach; wir gewannen locker 6:0.
Die dritte Runde bestritten wir zuhause und konnten mit 4:2 unseren dritten Sieg erringen. Da-
mit hatten wir alle Gruppenspiele  für uns entschieden und wurden Gruppensieger !! 
Wir durften die Finalrunde bestreiten, allerdings wartete dort ein besonders starker Gegner 

Zuhause spielten wir die 1. Finalrunde; 
Pablo musste gegen einen  R4-Spieler an-
treten; die anderen spielten gegen sehr gute 
R6.Trotz Einsatz und gutem Spiel verloren wir 
leider alle Matches.
Wir hatten Spass im Team und wir freuen uns 
auf die Interclubspiele im nächsten Jahr!

Dominic vom Team Maur 2 
(Dominic, Pablo, Timm, Lucas und Adrian)
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Mädchen U12 Jg 2001, 2002, 2003
Wir sind eine Mädchen-Junior-Interclub Mannschaft, die das zweite Jahr zusammen spielt. 
Die Gruppe besteht aus Olivia Rohner, Manon Schacke und als Unterstützung Joelle Rohner. 
Diese Saison 2013 hatte glücklicherweise schon gut angefangen. Aber wir hatten das  schwers-
te Spiel  noch vor uns. Es war zwar das letzte Spiel, aber leider auch das Herausforderndste. 
Wir hatten nämlich das Vergnügen gegen die Interclub Mannschaft des GC Club’s zu spielen. 
Angeblich der Reichsten, der Beste und ein sehr prestigeträchtiger Tennis Verein. 
Die Spielerinnen des GC Club trafen ganz in weiss gekleidet ein, mit Rollkragen-Oberteil und 
kurzen, elegant weissen Röcken – da wurde mir sofort klar, warum man sie beliebt und reich 
nennt. 

Nachdem wir uns begrüsst hatten,  wärmten wir uns 
gemäss den Spielregeln ein. Nach einer Weile begann 
der offizielle Match. Olivia spielte das Eins und ich das 
Zwei. 
Meine Gegnerin schien älter, war Französin und erst vor 
kurzem in die Schweiz gekommen. Ich hatte einen riesen 
Respekt – und meine Knie zitterten ein wenig (auch mein 
Bauch). In meinem Match lief es zuerst leider nicht so 
gut und ich geriet etwas in Rückstand. Doch auf einmal 
verlor meine Gegnerin ein wenig die Konzentration und 
– wie es das Glück wollte - ich gewann ein wenig  mehr 
Konzentration. So schaffte ich es, das Spiel zu meinen 
Gunsten zu drehen - und siegte schlussendlich mit eini-
gen hart umkämpften Ballwechseln. 

Olivia ging es ebenfalls so, sie gewann auch. Es stand nun nur noch das Doppel bevor. Das 
Partnerspiel übernahmen Joelle und Olivia. Mittlerweile war es schon ziemlich heiss und tro-
cken. Das Team Rohner  gab alles - nur leider  verlief dieses Spiel zu Gunsten des GC Teams 
und Maur verlor das Doppel. 
Das nahm uns  jedoch in keiner Weise die Freude - schliesslich hatten wir zwei Spiele gewon-
nen und somit den legendären GC Club 2:1 besiegt. Trotz ihres herausragenden Rufes liessen 
wir uns (fast) nicht einschüchtern.
Manon Schacke

Im hartumgekämpften Doppel -  Autorin des Artikels, 
Manon Schacke – mit ihrem engsten Tennis-Partner 
... ihr Schatten.

Olivia Rohner, Joëlle Rohner, Manon Schacke
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Knaben U12 
mit Dominik Kalt, Luan Badoux, Cedric Antonioli

Erste IC-Saison bringt viele Erfahrungen

Unsere erste Interclub-Begegnung: Es ist heiss und trocken. Wenn ich daran denke, dass ich die nächs-
ten zwei Stunden auf dem Tennisplatz stehe, wird mir schon übel. Ohne Schatten kämpften wir uns
durch das Doppel und verloren klar. Bei meinem Einzel lief es noch schlech-
ter als zuvor. Leider musste ich als R9 mein allererstes Einzel gegen ein R6 
spielen und verlor haushoch. Immerhin konnte ich pro Satz ein Game ge-
winnen. Zum Schluss ging ich hundemüde, aber mit guten Eindrücken nach 
Hause. 
In der zweiten Runde konnte ich nicht dabei sein. Meine beiden Kollegen 
kämpften wiederum in der Hitze, waren aber leider nicht erfolgreich. In der 
dritten Runde konnte ich ein umkämpftes Einzel gewinnen. Dieser Erfolg gibt 
mir Aufwind für die nächsten Spiele. In dieser Saison durften wir viele Erfah-
rungen sammeln, von welchen wir in Zukunft bestimmt profitieren können.

Dominik Kalt

Mädchen U15
Als wir die Auslosung zu Gesicht bekamen, waren wir zuerst mal richtig erleichtert, als wir sahen, dass 
wir nicht schon wieder, wie schon zweimal, gegen Stork spielen müssen. Bei unserer ersten Begegnung 
mussten wir aber leider gegen ziemlich ähnlich starke Spielerinnen spielen und verloren so leider 1:2. 
In der zweiten Begegnung starteten wir mit grösster Motivation. Nach den Einzeln konnten wir 2:0 in 
Führung gehen. Wir wollten unbedingt 3:0 gewinnen und tatsächlich konnten wir dies umsetzen. Auch 
die dritte und letzte Runde verlief anfangs sehr gut und auch diesmal konnten wir nach den Einzeln mit 
2:0 in Führung gehen. Doch leider, nach einem sehr langen Match, verloren wir das Doppel und muss-
ten uns mit 2:1 zufrieden geben. Schade, dass wir mit unseren 6 Punkten den Gruppensieg verpasst 
haben, jedoch nur ganz knapp. Trotzdem hat es uns sehr viel Spass gemacht und wir hoffen, dass wir 
nächsten Jahr Gruppensieger werden!

Romina Kratzer

Mädchen U18 (2)
Wir waren eigentlich ganz zufrieden mit der Gruppenauslosung, jedoch wussten wir, dass wir uns 
den Gruppensieg erkämpfen müssen. Bei der ersten Begegnung lief es für uns rund und wir konnten 
mit einem klaren 3:0 Sieg gegen Uster in die Saison starten. Das war eine super Leistung, denn Uster 
erreichte schlussendlich am zweitmeisten Punkte. Die zweite Begegnung gegen Oetwil a.L war von 
meiner Seite alles andere als herausragend und ich verlor das Einzel in einem knappen 3-Satz. Die
Enttäuschung war sehr gross. Daniela hat ihr Einzel souverän ge-
wonnen und mit dem Willen die Begegnung zu gewinnen, gelang 
uns auch den Sieg im Doppel (abends um 22 Uhr, kurz bevor das 
Flutlicht ausging…). Die dritte Runde in Schwerzenbach verlief für 
uns super gut. Aus gesundheitlichen Gründen (bei den Staffel-
meisterschaften in der Schule holte ich mir eine Muskelzerrung) 
sprang Romina für mich ein und wir konnten einen klaren 3:0 Sieg 
erzielen. Somit geht es für uns mit 8 von 9 erzielten Siegen in die 
Finalrunde und wir werden kämpfen, um auch dort erfolgreich zu 
sein!

Seraina Kratzer
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Lizenzen
Neue Lizenz oder Mutation *)

		  Neue Lizenz				    Mutation
Name		 .......................................		  .......................................
Vorname 	 .......................................		  .......................................
Strasse	 .......................................		  .......................................
PLZ / Ort 	 .......................................		  .......................................
Geburtsdatum.......................................		  .......................................
AHV – Nummer1)................................		  .......................................
Nationalität 	 .......................................		  .......................................
Evtl. Zweitclub.......................................		  .......................................
E-Mail		 .......................................		  .......................................

1)Junioren und Ausländer erhalten die Spielernummer von SWISS TENNIS

Annullierung oder Suspendierung der Lizenz *)

Name/Vorname		  Annullierung	 Suspendierung
.......................................	 	 	 

.......................................	 	 	 

.......................................	 	 	 

28

Lizenzen / Administration

*) Erklärungen:

Neue Lizenz		  Für SpielerInnen, die noch nie 	
			   eine Lizenz gelöst haben
Mutation		  Wenn auf der bestehenden Lizenz 	
			   etwas nicht stimmt
Annullierung		  Lizenz bei SWISS TENNIS löschen
Suspendierung	 Lizenz bleibt bei SWISS TENNIS 	
			   gespeichert und kann jederzeit 	
			   wieder aktiviert werden.

Adressänderungen/Änderung E-Mailadresse

Bitte teilt mir allfällige Änderungen mit:

Statusänderungen
(Juniorenmitgliedschaft, Aktive in Ausbildung, dispen-
sierte Aktivmitglieder, Aktiv- zu Passivmitgliedschaft, 
Passiv- zu Aktivmitgliedschaft, Austritt)

Bitte meldet mir Statusänderungen/Mutationen bis spä-
testens 31. Dezember 2013
(Bei nicht fristgerechter Abmeldung werden die Lizenz-
kosten in Rechnung gestellt):

TCM, Postfach, 8123 Ebmatingen;
Evelyn Rohner, 044 980 49 09; 
evelyn.rohner@tcmaur.ch
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Jahresprogramm

Wintercup 2014

Wintercup 

am Samstag, 18. Januar 2014: 
Mixed-Doppel-Plauschturnier in Gruppen 
(ca. 10.00h-16.00h), Finalspiele um 17.00h.

19.00h Apéro und Siegerehrung,
anschliessend Fondue Chinoise-Abend mit reichhaltigem Salat– und Dessertbuffet. Das Turnier wird 
wie immer von Maria und Elisabeth organisiert. Anfänger & Fortgeschrittene, Jung & Alt können glei-
chermassen am Turnier teilnehmen, auch Junioren sind willkommen. 

Die Teilnahme am Turnier ist kostenlos. 

Die Gruppeneinteilung und definitiven Spielzeiten sind ab Mittwoch, 15. Januar 2014 im Clubhaus an-
geschlagen und im Internet unter www.tcmaur.ch ersichtlich. 

Kosten für Essen: 	 CHF 35.00 für Erwachsene (exklusive Getränke) 
			   CHF 15.00 für Kinder (6-12 Jahre) 
			   Kinder unter 6 Jahre sind gratis 

Wir freuen uns auf Eure zahlreichen Anmeldungen bis spätestens Freitag, 10. Januar 2014: 
Online-Anmeldung: www.tcmaur.ch, oder eMail an irene.kalt@tcmaur.ch. 
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Jassabend

Auch in diesem Winter finden wieder unsere legendären Jassabende statt, es gibt auch wie-
der sehr schöne Preise zu gewinnen! Heinz Meier und Irene Kalt freuen sich auf zahlreiche 
Teilnehmer:

Donnerstag, 14. November 2013 - mit Risottoplausch und
Donnerstag, 6. Februar 2013 

Zeit: 19.00 Uhr

Mitmachen lohnt sich!

Anmeldungen telefonisch an  Irene Kalt (Tel. 078 736 66 21), oder per E-Mail an
irene.kalt@tcmaur.ch

Weitere wichtige Termine:

November 	 14. 	 Jass-Abend 

Januar `14	 18. 	 Winter-Cup mit Abendessen 

Februar `14	 06. 	 Jass-Abend 

März	 `14 	 14. 	 Generalversammlung 2013 

April `14	 06. 	 Letzter Spieltag Halle 
		  12.	 Frühlingsputz Anlage 
    	 ca. 	 20. 	 Platzeröffnung
			   Gongturnier  
			   (Vorstellen der Neumitglieder, 
			   Apéro und Nachtessen) 
Wintertennis

Die Hallenballon-Saison 2013/2014 ist gestartet. Aktuell freie Plätze sind ab sofort online er-
sichtlich und können via Internet gebucht werden:

Über unsere bekannte Homepage www.tcmaur.ch oder auch www.wintertennis.ch können 
Hallentennis-Stunden direkt und bequem von zuhause aus gebucht werden. Zudem steht in 
unserem Clubhaus während dessen Öffnungszeiten ein Computerterminal für Spontanbuchun-
gen. Für Fragen zum Hallentennis steht euch Albane Audergon unter Tel.: 078 626 57 18
oder eMail: wintertennis@tcmaur.ch zur Verfügung.

Mai`14	 03./04.	Interclub 1. Runde
		  10./11.	Interclub 2. Runde 
		  17./18.	Interclub 3. Runde
		  24./25.	Interclub Ersatz 1
		  29.	 Interclub Ersatz 2 		
			   (Auffahrt)

Juni‘14	 31.5./01.Interclub 4. Runde;  
			   Auf-/ Abstieg
		  07./09.	Interclub Ersatz 3 		
			   und 4 (Pfingsten)
		  14./15.	Interclub 5. Runde
		  21./22.	Interclub 6. Runde  	
		  Aufstieg / Ersatz 5
		  28./29.	Interclub Ersatz 6
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Herzlichen Dank an die Inserenten:

ASM Malergeschäft, Andreas Schnetzer, Binz
Auto Spenglerei E. Gehrig, Maur
Coiffeur Neuhof, Margrit Kalt-Boller, Maur
Discountlens, Urbach Optik, Dübendorf
Erlengut, Irene Kalt, Erlenbach
Fidus Partner AG, Peter Rohner, Zürich
G. Neuweiler AG, Forch
Garage Bachmann AG, Beat Germann, Zürich
Gebr. Polla AG, Stephan Rupper, Ebmatingen
Hänggi AG, Heizungen, Zollikerberg
Joseph Tennisplatzbau, Igis
Landi Maur

Herzlich Willkommen:
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Inserenten

Oberhänsli Kurier AG, Volketswil
Print-Solutions AG, René Haas
Restaurant Dörfli, Maur
Restaurant Schürli, Forch
Schatt Getränkeshop, Maur
Studio Sima, Silvia Freiburghaus, Maur
Sport Shop Time Out, Urs Marti, Uster
Toweb GmbH, Jesper Olsen, Zürich
Velo Honegger, Forch
VOLG, Zumikon
Zweifel & Partner, Forch
Züger & Partner, Peter Züger, Forch
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